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VORRICHTUNG ZUR ZUFUHRUNG EINES KUHLMITTELS ZU EINEM WARMEUBERTRAGER,

VORZUGSWEISE FUR EINEN ABGASKUHLER EINES VERBRENNUNGSMOTORS EINES

KRAFTFAHRZEUGES

(67)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Zu-
fuhrung eines Kuhimittels zu einem geschlossenen Flu-
idkreislauf, vorzugsweise fur einen Abgaskuhler eines
Verbrennungsmotors eines Kraftfahrzeuges, umfassend
einen Anschlussstutzen (6), wobei der Anschlussstutzen
zum Einsatz in einen Kiihimittelanschluss (5) ausgebildet
ist, wobei im Inneren des Anschlussstutzens eine vor-
sprungahnlich gestaltete Strémungsleiteinrichtung (8)
fur das Kihimittel integriert ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Zu-
fuhrung eines Kihlmittels zu einem Warmedubertrager,
vorzugsweise fir einen Abgaskihler eines Verbren-
nungsmotors eines Kraftfahrzeuges, umfassend einen
Anschlussstutzen.

Stand der Technik

[0002] Abgaskihler, wie sie in Kraftfahrzeugen ver-
wendet werden, haben die Aufgabe, heilles Abgas von
Verbrennungsmotoren zu kiihlen, damit dieses gekiihlte
Abgas der Ansaugluft wieder beigemischt werden kann.
Damit der thermodynamische Wirkungsgrad des Ver-
brennungsmotors nicht zu stark absinkt, ist eine Abkiih-
lung auf ein niedriges Niveau anzustreben. Dieses Prin-
zip ist allgemein als gekiihlte Abgasriickflihrung bekannt
und wird angewandt, um eine Reduzierung von Schad-
stoffen im Abgas zu erreichen.

[0003] Bedingt durch sehr hohe Abgastemperaturen
des Verbrennungsmotors kann das Kuhimittel vor allem
in dem Gebiet direkt hinter dem Gaseintritt des Abgas-
kiihlers zum Sieden kommen, was negative Auswirkun-
gen auf die Lebensdauer des Abgaskuhlers haben kann.
Der Siedegefahr kann in begrenztem MaR durch eine
Steigerung des Kiihimitteldurchsatzes entgegengewirkt
werden. Technisch ist die Menge des durch den Abgas-
kihler stromenden Kihimittels aber durch den kiihimit-
telseitigen Strémungswiderstand des Abgaskihlers be-
grenzt.

[0004] Aus der DE 10 2004 027 479 B3 ist ein System
aus einem Ventil und einer Schutzkappe bekannt, bei
welchem das Ventil mit einem Ende mit einer Leitung
eines geschlossenen Fluidkreislaufes verbunden ist.
Zwischen dem Ventil und der Schutzkappe ist dabei ein
Dichtkérper angeordnet, um das Eindringen von
Schmutzpartikeln in das Kihimittel zu verhindern.
[0005] Die DE 102012 221 325 A1 offenbart eine Wi-
ckelkopfkiihlung, wobei zwei Kuhlkreislaufkomponen-
ten, welche eine elektrische Maschine kiihlen, mittels ei-
nes so genannten Plug- und Seal-Elementes verbunden
sind.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lésung, Vorteile

[0006] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Vorrich-
tung zur Zufiihrung eines Kihimittels in einen Warmeu-
bertrager, vorzugsweise in einen Abgaskihler eines Ver-
brennungsmotors eines Kraftfahrzeuges, zu schaffen,
beiwelcher der zur Verfligung stehende Kiihimitteldurch-
satz effizient genutzt und eine Siedegefahr des Kiihimit-
tels reduziert wird.

[0007] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung nach
den Merkmalen von Anspruch 1 geldst.

[0008] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung betrifft
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eine Vorrichtung zur Zufiihrung eines Kiihimittels in einen
Warmedubertrager, vorzugsweise in einen Abgaskuhler
eines Verbrennungsmotors eines Kraftfahrzeuges und
ein Anschlussstutzen, wobei im Inneren des Anschluss-
stutzens eine vorsprungdhnlich gestaltete Strémungs-
leiteinrichtung fir das Kihimittel integriert ist. Durch eine
solche Stromungsleiteinrichtung wird das Kuhimittel
schon beim Eintritt in den Warmeubertrager méglichst
gleichmaRig tiber den Querschnitt der Bestandteile des
Warmedubertragers verteilt, um dann gleich verteilt par-
allel zwischen den Rohren des Warmeubertragers, wel-
che das heilRe Abgas fiihren, flieRen zu kdnnen, wobei
die Strémungsleiteinrichtung annahernd mittig an der In-
nenwandung, in einen Innenraum des Anschlussstut-
zens hineinragend, ausgebildet ist und eine Kontur der
Strdmungsleiteinrichtung in einer Langserstreckungs-
richtung des Anschlussstutzens in Richtung des Warme-
Ubertragers ansteigend verlauft. Da diese Gleichvertei-
lung in dem Gebiet direkt hinter dem Eintritt des zu kiih-
lenden Fluids erfolgt, wird eine Siedegefahr des Kihimit-
tels herabgesetzt. Unter einer Gleichverteilung soll dabei
im Weiteren eine gleiche Kiihimittelstromungsgeschwin-
digkeit des in den Warmelbertrager einstromenden
Kuhimittels verstanden werden.

[0009] Dabei ist der Anschlussstutzen vorteilhaft als
so genanntes Plug- und Seal-Element zum Einsatz in
einen KuhImittelanschluss ausgebildet.

[0010] ErfindungsgemaR ist die Stromungsleiteinrich-
tung annahernd mittig an der Innenwandung, in einen
Innenraum des Anschlussstutzens hineinragend, ausge-
bildet, wobei eine Kontur der Strdmungsleiteinrichtung
in einer Langserstreckungsrichtung des Anschlussstut-
zens in Richtung des Wéarmetubertragers ansteigend ver-
lauft. Eine solche schanzenférmige Stromungsleitein-
richtung, die zu beiden Seiten mit dem Anschlussstutzen
abschlie3t, erzeugt eine breit gefédcherte Kihlmittelfiih-
rung in Richtung des Warmeibertragers als auch zu den
Seiten innerhalb des Anschlussstutzens. Die Beschleu-
nigung der Strdmung erfolgt dabei annahernd konstant
und findet etwa Uber die gesamte Léange des Anschluss-
stutzens statt.

[0011] In einer Ausgestaltung verlauft ein axialer An-
stieg der Kontur der Strdmungsleiteinrichtung in Rich-
tung des Warmedubertragers linear. Ein solcher linearer
Anstieg der in den Anschlussstutzen integrierten Stro-
mungsleiteinrichtung ermdglicht konstruktiv den An-
schluss von einer Leitung, die in mehrere Richtungen
verzweigt werden kann.

[0012] In einer Alternative verlauft der axiale Anstieg
der Kontur der Strémungsleiteinrichtung in Richtung des
Warmedubertragers gemaR einer Potenzfunktion. Ein sol-
cher Verlauf unterstiitzt die konstante Beschleunigung
der Strémung des Kuhlmittels und verringert somit die
Gefahr des Siedens des Kiihimittels.

[0013] Ineiner Ausfiihrungsform verlduftder axiale An-
stieg der Kontur der Strdmungsleiteinrichtung parabel-
férmig. Eine solche Ausgestaltung ermdglicht die Redu-
zierung des Kiuhlmittelbedarfes zur Siedevermeidung.
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[0014] In einer Variante ist die Kontur der Strémungs-
leiteinrichtung in radialer Richtung des Anschlussstut-
zens annahernd spiegelsymmetrisch ausgebildet, wobei
beidseitig zu einem mittig ausgebildeten Maximum sich
eine Wélbung zur Innenwandung des Anschlussstutzens
anschliet. Auch diese Wolbungen unterstiitzen eine
Gleichverteilung der Kuhlmittelstrémungsgeschwindig-
keit.

[0015] Vorteilhafterweise verlauft die jeweilige Wol-
bung ausgehend von dem Maximum der Strémungsleit-
einrichtung konkav zur Innenwandung des Anschluss-
stutzens. Ein solcher Anschlussstutzen in einem Kihl-
mittelanschluss ermdéglicht einen besonders bauraumef-
fizienten und optimierten Anschluss an den Abgaskuhler
ohne zusatzliche Schlduche oder Rohre direkt an den
Verbrennungsmotor.

[0016] In einer Weiterbildung ist die radiale Ausrich-
tung der Kontur der Strémungsleiteinrichtung in Abhan-
gigkeit von einer Breite des, den Fluidkreislauf enthal-
tenden Blockes bestimmt. Dadurch, dass der Kiihimitte-
leintritt beim Kuhimittelanschluss schmaler ist als der
Block, ergibt sich normalerweise eine glockenférmige
Verteilung des Kihimittels, welches in der Mitte eine ho-
he Strdomungsgeschwindigkeit aufweist, die zu den Sei-
ten abfallt. Diese Unterschiede in der Strémungsge-
schwindigkeit werden durch die erfindungsgemaRe Vor-
richtung abgebaut. Die Strémungsleiteinrichtung verteilt
das einstromende KuhImittel mit einer annahernd kon-
stanten Kihimittelstromungsgeschwindigkeit.

[0017] Ineiner Ausgestaltung weist der Anschlussstut-
zen einen annahernd runden Querschnitt auf und ist di-
rekt an dem Warmedubertrager angeordnet.

[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind
durch die nachfolgende Figurenbeschreibung und durch
die Unteranspriiche beschrieben.

Kurze Beschreibung der Figuren der Zeichnung

[0019] Nachstehend wird die Erfindung auf der Grund-
lage zumindest eines Ausfiihrungsbeispiels anhand der
Figuren der Zeichnung naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  einerstes Ausfiihrungsbeispiel der erfindungs-
gemalen Vorrichtung am Eintrittsbereich eines
Abgaskiihlers,

Fig. 2  einen Schnitt A-A durch die erfindungsgemalie
Vorrichtung und den Eintrittsbereich des Ab-
gaskuhlers gemal Fig. 1,

Fig. 3  einen Schnitt B-B durch die erfindungsgemafie
Vorrichtung und den Eintrittsbereich des Ab-
gaskuhlers gemal Fig. 1,

Fig.4 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel der erfin-
dungsgemalen Vorrichtung am Eintrittsbe-
reich eines Abgaskihlers,
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Fig. 5 eindrittes Ausfiihrungsbeispiel der erfindungs-
gemalen Vorrichtung am Eintrittsbereich eines
Abgaskihlers, und

Fig. 6 einviertes Ausflihrungsbeispiel der erfindungs-

gemalen Vorrichtung am Eintrittsbereich eines
Abgaskiihlers.

Bevorzugte Ausfiihrung der Erfindung

[0020] Figur 1 zeigt einen Eintrittsbereich fir Abgas
und Kihlmittel eines Abgaskihlers 1, wie er in Verbren-
nungsmotoren, vorzugsweise Dieselmotoren, in Kraft-
fahrzeugen eingesetzt wird, um das heilRe, von dem Ver-
brennungsmotor abgegebene Abgas zu kiihlen, damit
dieses gekiihlte Abgas der Ansaugluft des Verbren-
nungsmotors wieder beigemischt werden kann. Ein sol-
cher Abgaskuhler 1 besteht aus einem Diffusor 2, an wel-
chen sich ein Kihlerblock 3 anschlief3t. Direkt an dem
Kuhlerblock 3, welcher mehrere parallel zueinander ver-
laufende Rohre 4 aufweist, in welchen das von dem Ver-
brennungsmotor erzeugte Abgas geleitet wird, ist ein
KuhImittelanschluss 5 befestigt, durch welchen ein Kuihl-
mittel in den Kiihlerblock 3 eingeflihrt wird, um die Rohre
4, durch welche das heifle Abgas strémt, zu kiihlen. Der
KuhImittelanschluss 5 ist entgegengesetzt zum Kiihler-
block 3 mit einer nicht weiter dargestellten Leitung ver-
bunden.

[0021] In den Kuhimittelanschluss 5 ist ein Anschluss-
stutzen 6, beispielsweise als Plug- und Seal-Element,
geklemmt. Ein solcher Anschlussstutzen 6 ist nicht nur
einfach in den Kihimittelanschluss 5 auf den Kihlerblock
3 des Abgaskiihlers 1 einsteckbar, sondern vorteilhaft
und optional auch selbstdichtend ausgebildet, so dass
kein Kiihimittel austreten kann. Der Anschlussstutzen 6
besitzt einen runden Querschnitt und enthalt an seiner
Innenwandung 7 eine Strémungsleiteinrichtung 8. Die
Strdmungsleiteinrichtung 8 ist vorsprungahnlich gestal-
tet, und weist mittig ein Maximum 9 auf, welches in den
Innenraum 10 des Anschlussstutzens 6 hineinragt. Aus-
gehend von dem Maximum 9 besitzt die Strémungsleit-
einrichtung 8 radial ausgebildete Wélbungen 11, 12, die
zur Innenwandung des Anschlussstutzens 6 verlaufen.
Diese Woélbungen 11, 12 sind dabei zum Maximum 9
symmetrisch ausgebildet und verlaufen konkav.

[0022] Ein Schnitt A-A des Abgaskihlers 1 ist in Fig.
2 dargestellt. Daraus ist ersichtlich, dass der Kiihimittel-
anschluss 5 den Anschlussstutzen 6 umschlie3t, wobei
die Strdmungsleiteinrichtung 8 in ihrer axialen Erstre-
ckung 13 ausgehend von dem Kihlerblock 3 des Abgas-
kihlers 1 bis zu dem Kiihimittelanschluss 5, welcher am
Verbrennungsmotor, vorzugsweise am Zylinderkopf des
Verbrennungsmotor angeordnet ist, eine parabelférmige
Kontur aufweist, welche vom Kiihlerblock 3 zum Kihl-
mittelanschluss 5 abnimmt.

[0023] Wie aus Fig. 3 in dem Schnitt B-B ersichtlich
ist, stellt das Maximum 9 die hochste Erhebung der Stro-
mungsleiteinrichtung 8 dar, wobei auch die Wélbungen
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11, 12 der Strdmungsleiteinrichtung 8, ausgehend von
dem Kihlerblock 3 zum KihImittelanschluss 5, abfallen.
[0024] Die Stréomungsleiteinrichtung 8 ist in ihrer radi-
alen Ausrichtung so optimiert, dass ein bestimmtes Ver-
héltnis von der Breite des KuhImittelblockes 3 zu deren
Durchschnittsbreite gegeben ist, um jeweils immer eine
optimale Strémungsgeschwindigkeit des Kiihimittels ge-
genlber dem Gasdurchsatz des Abgaskihlers 1 zu ge-
wahrleisten und sicherzustellen, dass nur ein minimaler
Kuhlmittelbedarf zur Vermeidung des Siedens des Kihl-
mittels zur Verfiigung gestellt werden muss. Fig. 4 zeigt
eine Anpassung der radialen Durchschnittsbreite der
Strémungsleiteinrichtung 8 zur Blockbreite des Kiihimit-
telblockes 3 von ungeféhr 3. GemalR Fig. 5 ist die Kihl-
mittelverteilung an die Breite des Kiihimittelblockes 3 da-
hingehend angepasst, dass die Blockbreite zur Durch-
schnittsbreite der Strémungsleiteinrichtung 8 ungefahr 2
betragt, wahrend bei Fig. 6 die Blockbreite zur Durch-
schnittsbreite annahernd 5 betragt.

[0025] Der Anschlussstutzen 6 ist so ausgefuhrt, dass
es gemeinsam mit der Stromungsleiteinrichtung 8 etwa
bis zur Innenkante eines Gehauses 14 des Kuhimittel-
blockes 3 reicht und bei maximaler axialer Verschiebung
bis 2 mm vor die Innenkante des Geh&uses 14 reicht.
Somit ist ein Ausgleich von Fertigungstoleranzen und
thermischer Dehnung moglich, insbesondere dann,
wenn es sich noch vorteilhafterweise um 2° kippen lasst.
[0026] Die beschriebene Lésung zeigt einen nachriist-
baren Kihlmittelanschluss, in welchem eine Strémungs-
leiteinrichtung integriert ist, die einen Ausgleich von Fer-
tigungstoleranzen und thermischen Ausdehnungen er-
moglicht. Die Wirkung hangt vom jeweiligen Hineinragen
der Strémungsleiteinrichtung 8 in den Anschlussstutzen
6 ab.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Zufiihrung eines Kiihimittels in einen
Warmelbertrager, vorzugsweise Abgaskihler eines
Verbrennungsmotors eines Kraftfahrzeuges, umfas-
send einen Anschlussstutzen (6), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussstutzen zum Einsatz
in einen Kiihimittelanschluss (5) ausgebildet ist, wo-
bei im Inneren des Anschlussstutzens eine vor-
sprungdhnlich gestaltete Strémungsleiteinrichtung
(8) fur das Kihimittel integriert ist, wobei die Stro-
mungsleiteinrichtung (8) anndhernd mittig an der In-
nenwandung, in einen Innenraum (10) des An-
schlussstutzens (6) hineinragend, ausgebildet ist
und eine Kontur der Strémungsleiteinrichtung (8) in
einer Langserstreckungsrichtung (13) des An-
schlussstutzens (6) in Richtung des Warmetubertra-
gers ansteigend verlauft.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussstutzen als Plug- und
Seal-Element ausgebildet ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein axialer Anstieg der Kontur
der Strdmungsleiteinrichtung (8) in Richtung des
Warmelbertragers linear verlauft.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der axiale Anstieg der Kontur
der Strdmungsleiteinrichtung (8) in Richtung des
Warmelbertragers zumindestanndhernd gemaR ei-
ner Potenzfunktion verlauft.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der axiale Anstieg der Kontur der
Strémungsleiteinrichtung (6) parabelférmig verlauft.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kontur der Strémungsleiteinrichtung (8) in radi-
aler Richtung des Anschlussstutzens (6) anndhernd
spiegelsymmetrisch ausgebildet ist, wobei beidsei-
tig zu einem mittig ausgebildeten Maximum (9) sich
je eine Wolbung (11, 12) zur Innenwandung (7) des
Anschlussstutzens (6) anschlief3t.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die jeweilige Wélbung (11, 12) aus-
gehend von dem Maximum (9) der Strdmungsleit-
einrichtung (8) konkav zur Innenwandung (7) des
Anschlussstutzens (6) verlauft.

Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die radiale Ausrichtung der
Kontur der Strémungsleiteinrichtung (8) in Abhan-
gigkeit von einer Breite des Blockes (3) des Warme-
Ubertragers bestimmt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlussstutzen (6) einen kreisférmigen oder anna-
hernd runden Querschnitt aufweist und in dem Kiihl-
mittelanschluss (5) eingesetzt ist.



EP 2 998 684 A1

Fig. 1




EP 2 998 684 A1

14 4 3

Fig. 2




EP 2 998 684 A1

B-B 1
v
o] "
2 6 5
P~ ]
| \\ A
14 4 3./

Fig. 3



EP 2 998 684 A1

Fig. 4



Fig. 5




EP 2 998 684 A1

Fig. 6

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 998 684 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 4620

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 18 15 047 Al (INTERNATOM INTERNATIONALE|1,4,5, | INV.
ATOM) 25. Juni 1970 (1970-06-25) 7-9 F28F9/02
* Abbildungen *
A EP 2 728 155 Al (BORGWARNER INC [US]) 1-9
7. Mai 2014 (2014-05-07)
* Abbildungen *
A FR 2 280 953 Al (WESTINGHOUSE ELECTRIC 1-9
CORP [US]) 27. Februar 1976 (1976-02-27)
* Abbildung 1 *
A KR 100 748 756 B1 (HYUNDAI MOTOR CO LTD 1-9

[KR]) 6. August 2007 (2007-08-06)
* Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F28F
FO2M
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 20. Januar 2016 Mellado Ramirez, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 998 684 A1

ANHANG ZUM EUEOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 18 4620

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-01-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 1815047 Al 25-06-1970 DE 1815047 Al 25-06-1970
FR 2026347 Al 18-09-1970
EP 2728155 Al 07-05-2014 CN 104956061 A 30-09-2015
EP 2728155 Al 07-05-2014
EP 2917550 Al 16-09-2015
KR 20150099732 A 01-09-2015
US 2015292804 Al 15-10-2015
WO 2014072274 Al 15-05-2014
FR 2280953 Al 27-02-1976 AU 8261875 A 06-01-1977
BE 831949 Al 02-02-1976
BR 7504799 A 03-08-1976
CA 1032670 A 06-06-1978
CH 600495 A5 15-06-1978
DE 2530791 Al 12-02-1976
ES 439974 Al 01-08-1977
FI 752063 A 02-02-1976
FR 2280953 Al 27-02-1976
GB 1507565 A 19-04-1978
IT 1040212 B 20-12-1979
JP S5139395 A 01-04-1976
JP 55435639 B2 05-11-1979
us 4071403 A 31-01-1978
YU 191275 A 13-11-1981
ZA 7504335 A 30-06-1976
KR 100748756 B1 06-08-2007  -==-=-=--mmmm e

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 2 998 684 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102004027479 B3 [0004]  DE 102012221325 A1 [0005]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

